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Texiiipunkte und Geld sparen
Wie Sie des können, zeigt ihnen eine tüchtige Fachlehrerin en der Ausstel-
lung der Schweizer

Nähmaschinen
im Hotel National Bern

Eingang Maulbeerstasse I. Stock
Gratis-NShkurs

Dauer bis 20, Juni Täglich geöffnet von 14-18 und von 19'/* —22 Uhr

König & Bielser Bern Beundenfeldst a se 21, Tel. 2 21 00
Hirschengreben 2, Tel. 2 22 00

Das ÂPL0 schmeckt so angenehm,

Als wenn es frisch vom Apfel kämt

Naturreinst Saft frischer Äpfel

Überall erhältlich, Ins Haus durch:

Steinhölzli A.6., Bern, Tel. 45491

seit 1912 gediegen, preiswert
Fabrik in RUBIGEN "/Bern »Tel. 7.15.83

@egenfonntag tm &ötfcf)cntal

0. Set ©strajug ber BÛ©, ber am «Sonntag, ben 15. 3uni
bie 2lusflügler 31t ftarf ermäßigten greifen ab Sern (06.30) ins
Sanbertai unb ins SBallis ßinüberbringt, mirb ©oppenftein um
08.43 erreichen, fo baß bie berühmten Segenfonntagsproseffio»
nen forooßt in K i p p e I mie in B I a 11 e n befueßt merben fön»

nen. t3n beißen Sörfem finb fie auf oormittags 10 Ußr ange«
fagt, unb beibenorts merben fie um 13 Uhr mieberßolt. Bei 35e=

nußung bes ©rtrasuges mirb man affo ohne fjaft gerabe recht
fommen gur Btoseffion in Kippel, oon mo fich bann über 9Jtit=

tag in 1% Stunben gemächlich nach Statten fpaßieren läßt.
Siefes Sorf mit Kirch e unb Pfarrhaus fteht auf jmei gels*
terraffen, an benen ber oorseitlicße fianggletfcßer beutliche ©pu»
ren hinterlaffen hat. Ser i)in» unb Otücfmeg fann über SBeißem
rieb, mit 1604 m bas ßöcßftgelegene, ftänbig bemoßnte Sorf im
ßötfcßental, genommen merben.

Sie feßon oft gefchilberten ßötfcßentaler ©egenfonntags»
feierlichfeiten bieten eine fcßöne ©etegenßeit, biefes fjoeßge«

hirgstat sur Seit ber fchönften Blüte fennen 3« lernen unb 3U»

gleich einen tiefen Blicf in bas religiöfe ©mpfinben unb in bas
ebrmütbige Brauchtum biefer ©e'ßirgter 31t tun. Sie in ihren
farbenprächtigen alten Uniformen mit ben gähnen aufmarfebie»
renben fjerrgottsgrenabiere, bie grauen unb Söcßter in ihren
Sracßten unb bie fleinen ÜRäbcßen im Btüterrmeiß, bie ßlumi»
gen SBiefen unb Sltpmeiben, bie frifeßgrünen ßäreßenmälber unb
bie noeß feßneetragenben getsriefen — bas alles geßört sunt
unoergeßlicßen Bilb bes flötTcßentaler ©egenfonntages.

Berfeßrs'Breffebiertft Bern, ©enfergaffe 11

S3ud)befpred)ungen

© r n ft 5R 0 t ß, Sorann bet Salfcßaft. ®ebr. fRiggenbacß,

Berlag, Bafel. Kartoniert gr. 3.90, in Seinen gr. 5.25.

©iner, ber bie härten unb ©eßmäeßen, aber aueß bie guten

©igenfeßaften unferes Botfes fennt, feßrieb biefen bobertftän»

bigen Scßmeiserroman. ©r fpielt in ben Sohren, ba «Schienen»

ftrang unb ©leftrisität als Borläufer einer neuen Seit in unfete

Säler brangen. 3n biefem bemegten ©efeßeßen fteht ber SRanti,

beffen Slufftieg mir miterleben.

©eßmeis. Sugenbfihriftettmerf. 2tm 18. 3Jtai fanben fiel)

ßugano 3ugenbfreunbe aus allen Seifen unferes ßanbes 3Ut

©eneraloerfammlung biefes SBerfes ein. Sroß ber Ungunft ber

Seiten ftellte ber ©efcßäftsbericßt feft, baß bie 3nftituti"" inj

oergangenen 3aßr noeß meßr als bisßer ißrer 2lufgabe gereeßt

merben fonnte, gute, billige, feßmeiserifeße 3ugenbtiteratur 3"

feßaffen unb su tierbreiten.
Sum erften SKale moßnten ber Berfammlung bie greunbc

bes SBerfes aus bem Seffin bei unb herr ©rgießungsbireftflt

Sr. Beppo ßepori mirb oon ßeute ab bie italienifcßfpra<biO*

Scßmeis im Borftanb oertreten.
Siç. erften oier 3ugenbfcßriften in italienifcßer Sprache

fonnten frifcß aus ber Srucferpreffe ben Seilneßmem oorgeleg

merben.
©0 ßat nun bas SBerf feinen gefamtfeßmeiaerifeßen ©bona '

ter bureß feine Bierfpracßigfeit bofumentiert.
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Segensonntag im Lötschental

v. Der Extrazug der BÜS, der am Sonntag, den 15. Juni
die Ausflügler zu stark ermäßigten Preisen ab Bern (06.30) ins
Kandertal und ins Wallis hinüberbringt, wird Goppenstein um
08.43 erreichen, so daß die berühmten Segensonntagsprozessio-
nen sowohl in Kip pel wie in Bla t t en besucht werden kön-

nen. «In beiden Dörfern sind sie auf vormittags 10 Uhr ange-
sagt, und beidenorts werden sie um 13 Uhr wiederholt. Bei Be-
Nutzung des Extrazuges wird man also ohne Hast gerade recht
kommen «zur Prozession in Kippel, von wo sich dann über Mit-
tag in IsH Stunden gemächlich nach Blatten spazieren läßt.
Dieses Dorf mit Kirche und Pfarrhaus steht auf zwei Fels-
terrassen, an denen der vorzeitliche Langgletscher deutliche Spu-
ren hinterlassen hat. Der Hin- und Rückweg «kann über Weißen-
ried, mit 16-94 m das höchstgelegene, ständig bewohnte Dorf im
Lötschental, genommen werden.

Die schon oft geschilderten Lötschentaler Segensonntags-
Zierlichkeiten bieten eine schöne Gelegenheit, dieses Hochge-
birgstal zur Zeit der schönsten Blüte kennen M lernen und zu-
gleich einen tiefen Blick in das religiöse Empfinden und in das
ehrwürdige Brauchtum dieser Gebirgler zu tun. Die in ihren
farbenprächtigen alten Uniformen mit den Fahnen aufmarschie-
renden Herrgottsgrenadiere, die Frauen und Töchter in ihren
Trachten und die kleinen Mädchen im Blütenweiß, die blumi-
gen Wiesen und Alpweiden, die frischgrünen Lärchenwälder und
die noch schneetragenden Felsriesen — das alles gehört zum
unvergeßlichen Bild des Lötschentaler Segensonntages.

Verkehrs-Pressedienst Bern, Genfergasse 11

Buchbesprechungen

Ernst Roth, Tyrann ber Talschast. Gà Riggenbach.

Verlag, Basel. Kartoniert Fr. 3.90, in Leinen Fr. 5.2S.

Einer, der die Härten und Schwächen, aber auch die guten

Eigenschaften unseres Volkes kennt, schrieb diesen bodenstän-

digen Schweizerroman. Er spielt in den Iahren, da Schienen-

sträng und Elektrizität als Vorläufer einer neuen Zeit in unsere

Täler drangen. In diesem bewegten Geschehen steht der Mann,

dessen Aufstieg wir miterleben.

Schweiz. Iugeadschristenwerk. Am 18. Mai fanden sich >"

Lugano Jugendfreunde aus allen Teilen unseres Landes M
Generalversammlung dieses Werkes ein. Trotz der Ungunst der

Zeiten stellte der Geschäftsbericht fest, daß die Institution im

vergangenen Jahr noch mehr als bisher ihrer Aufgabe gerecht

werden konnte, gute, billige, schweizerische Iugendliteratur zu

schaffen und zu verbreiten.
Zum ersten Male wohnten der Versammlung die Freunde

des Werkes aus dem Tessin bei und Herr Erziehungsdirektor

Dr. Peppo Lepori wird von heute ab die italienischsprachlg°

Schweiz im Vorstand vertreten.
Di^, ersten vier Iugendschriften in italienischer Sprache

konnten frisch aus der Druckerpresse den Teilnehmern vorgeleg

werden.
So hat nun das Werk seinen gesamtschweizerischen Chara -

ter durch seine Viersprachigkeit dokumentiert.
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